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FC Ente Bagdad
Hilgestraße 9 
55294 Bodenheim
www.ente-bagdad.de
ronald.uhlich@ente-bagdad.de

Der FC Ente Bagdad ist ein Hobby­
fußballclub mit 90 Mitgliedern. Er 
ist als Freizeitfußballabteilung dem 
Mainzer Verein Vitesse Mayence 
angegliedert. 

Beim FC Ente Bagdad funktioniert Multi-Kulti seit mehr als 45 Jahren.

Seit 1973 verbindet die „Enten“ die 
pure Lust und Leidenschaft am 
Fußballspielen sowie die Überzeu­
gung, dass humanistische Werte und 
Toleranz die Grundlage für ein fried­
liches und respektvolles Miteinander 
bilden. Die interkulturelle Konzeption 
der „Enten“ besteht ganz bewusst 
seit der Gründung. 
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NachHALTIGKEIT
■■ Mittlerweile 60 erwachsene und jugendli­

che Geflüchtete im Verein. Große Heraus­
forderung sind private Fahrdienste zu 
A-Jugend-Spielen – es gibt keine Eltern, die 
diese übernehmen können. 

■■ Überregionaler Kontakt mit Institutionen 
läuft sehr gut, Willkommensbündnis für 
Geflüchtete mit Mainz 05 und Juvente 
Stiftung im Rahmen des bundesweiten 
Programms „Willkommen im Fußball“ hat 
Leuchtturmcharakter. 

■■ Der FC Ente Bagdad erhielt 2018 den DFB-
Integrationspreis.

Das Programm „Willkommen im Fußball“ 
zur Integration von Geflüchteten fand äußerst 
positive Resonanz.

So lief‘s in der Praxis
■■ Kultur-Kick-Reisen
■■ Kino- und Kochabende
■■ Stadtführungen in der Muttersprache der 

neuen Mitspieler
■■ Geflüchtete helfen behinderten Menschen

Ziel
Als Club offen für alle Menschen zu sein, 
unabhängig z.B. von Migrationshintergrund 
oder Religionszugehörigkeit. Das Motto des 
Clubs – „You’ll never watschel alone“ –  
bedeutet, dass Fußball nicht mit dem Schluss­
pfiff endet. Die Mitglieder wollen auch außer­
halb des Platzes einen Beitrag dazu leisten, 
behinderten Menschen und Menschen mit 
Migrationshintergrund die Teilhabe an unserer 
Gesellschaft zu ermöglichen.

Umsetzung
■■ Erste Schritte waren die Begrüßung  

ausländischer Mitspieler in der Fußball-
Mannschaft, seit 2014 Geflüchtete. 

■■ Herausforderungen bestehen und be­
standen hauptsächlich neben dem Platz 
(Asylanträge, Abschiebung, Ausbildungs-, 
Job- und Wohnungssuche). 

■■ Finanzielle Unterstützung zunächst  
durch Spenden eigener Mitglieder, seit 
2015 vermehrt durch öffentliche Stellen,  
Landessportbund, Deutscher Fußball Bund, 
Deutsche Fußball Liga und Stiftungen  
sowie durch Verein und Spieler des  
1. FSV Mainz 05.


